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Simea Schwab wurde ohne 
Arme geboren. Am Frauen-
morgen sprach sie über die 
Leistungsgesellschaft.
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Das Gericht beschäftigte 
sich mit einer Fast-Katastro-
phe am Rhein. Vor allem 
aber mit einem Mieter-Krach.

  Seite 5

Es gibt mehr als nur Lager-
bier. Sagt Nyree Nijboer.  
Die Adlikerin ist Bier
sommelière.
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Anzeige

Den Traum vom Abenteuer  
in Schweden leben
KLEINANDELFINGEN  Manuela 
Steinmann und Michael Raschle 
wollen mit ihren Tieren nach 
Lappland auswandern. Der Start 
gestaltet sich durch die Pandemie 
zwar schwierig, ihren Traum geben 
sie deshalb aber nicht auf.

CHRISTINA SCHAFFNER

Eigentlich wollten Manuela Steinmann 
und Michael Raschle bereits letzten 
Sommer ihre Lodge mit den dazugehö-
rigen Einrichtungen und Häusern an 
traumhafter Lage in Lappland eröffnen. 
Kurzfristig mussten sie diesen Plan 
aber aufschieben – zu gross war das 
durch die Corona-Pandemie entstan-
dene Risiko, dass ihr Traum zu einem 
finanziellen Ruin werden könnte. «Der 
Tourismus ist in Schweden zusammen-
gebrochen», sagt Manuela Steinmann, 
«viele Anbieter dort haben grosse 
Schwierigkeiten.» 

Auch sie hätten derzeit eine «dürfti-
ge Buchungslage» für ihr Angebot von 
Doppelzimmern, Blockhaus und Wil-
derness-Ferien. Es kämen zwar schwe-
dische Urlauber, aber die für ihr Aus-
kommen wichtigen Touristen aus 
Deutschland, Österreich, der Schweiz 
und anderen europäischen Ländern 
blieben (noch) fern.

Dies war vor gut einem Jahr der 
Grund, weshalb sich beide entschieden, 
noch etwas länger in der Schweiz zu 
bleiben. «Es ist nicht so, dass wir unbe-
dingt weg wollen», sagt Michael Rasch-
le.  «Aber wir wollen in unserem Leben 
noch einmal etwas anderes machen, 
ein Abenteuer wagen.» Eine spätere 
Rückkehr in die Schweiz sei nicht aus-
geschlossen, ihr Haus werden sie des-
halb behalten und vermieten. 

Dass sie noch da sind, hat aber auch 
einen finanziellen Grund: Hier können 
sie zumindest etwas Geld verdienen. 
«Alle drei Standbeine sind bei uns von 
Einschränkungen betroffen», erklärt 
Manuela Steinmann, die in Kurzarbeit 
in der «Spätzlipfanne», in der sie seit 
zehn Jahren arbeitet, weiter beschäftigt 
ist. Michael Raschle ist Hundetrainer 
und konnte diesen Winter drei Monate 
lang wegen der BAG-Richtlinien nicht 
arbeiten. Gemeinsam bieten sie Husky-
Trekkings an, die auch zeitweise verbo-
ten waren. Nun soll es aber vorwärts ge-
hen mit ihrem Traum vom Auswandern. 

� Seite 13 Michael Raschle und Manuela Steinmann mit zwei ihrer elf Huskys in ihrer zukünftigen Heimat in Lappland� Bild: zvg

	■ In eigener Sache

Nächste Zeitung 
am Mittwoch
Wegen Pfingsten erscheint die nächste 
Ausgabe der «Andelfinger Zeitung» am 
Mittwoch, 26. Mai (statt wie gewohnt 
am Dienstag). Wir danken fürs Ver-
ständnis und wünschen allen Leserin-
nen und Lesern frohe Festtage.
� (Verlag und Redaktion)

	■ Andelfingen

Fusionsabstimmung  
am 28. November 
Mit dem Fusionsprojekt AHA werden 
einerseits die Politischen Gemeinden 
Adlikon und Humlikon in Andelfingen 
eingemeindet, andererseits schliessen 
sich diese drei Primarschulgemeinden 
zusammen. Die Ausnahmebewilligung 
des Zürcher Regierungsrats dafür liegt 
vor und ist nötig, weil laut Gemeinde-
gesetz der Zusammenschluss von 
Schulgemeinden nur dann zulässig ist, 
wenn die neue Schulgemeinde Aufga-
ben der Primar- und der Sekundarstu-
fe wahrnimmt. Da der Regierungsrat 
die Vereinfachung der kommunalen 
Schulstrukturen im Weinland aber 
grundsätzlich begrüsst, erteilt er diese 
Ausnahmebewilligung. 

Erschwerend kommt im Projekt AHA 
hinzu, dass in der Primarschulgemein-
de Andelfingen auch Kleinandelfingen 
dabei ist, das politisch selbständig 
bleibt. Abgestimmt über die Einge-
meindung und den Zusammenschlus 
wird am 28. November. Der Termin war 
an der Gemeindeversammlung der Pri-
marschule Andelfingen zu erfahren 
(Beitrag Seite 4) und wurde vom anwe-
senden Gemeindepräsidenten und Pro-
jektleiter Hansruedi Jucker bestätigt. 
Bisher galt der 26. September als Ter-
min.� (spa)
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